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Scdtbedarf und Ernteertrag

För ein Viertel eines badischen Morgen 9 Ar

Bei Hand- ( Breit - ) Saat , bei Drill - ( Maschinen - )Saat 20 - 3090 weniger . “

1 Lit. wiegt
Li lurs

Durchschn . - Erträge in

V. Pfund
iter durch - 553 8 8on un

etwa schnittlich emerkungen Körner [ Stroh

Gramm da dz

22
ci ) Helmfröchte

I . Getreide

Winterweizeen 27 45f18 - 30 750 Sept . - Okt .
Sommerweizen . 30 — 40 20 —27 760 Febr . - März

Spelz ( Dinkel ) ) 32 —50 35 —- 55 450 Okt . - Nov.

Winterroggen . 20 - 4014 — 25 730 Sept . - Nov.

Sommerroggen 26 —3220 —25 640 März - April

Wintergerste 22 821827 600 Aug. - Sept .

Sommergerste 22 - 4017 - 31 600. -700 Febr . - Märzsechszeilige etwas weniger
20 - 35 20 - 30 490 März - April

Johannisroggen 20—2513 —- 17 750 Juni - ) Juli au Grünfutter

2. Mais , 3. Hirse , 4 . Buchweizen

2. Mais für Grünfutter 20 —2514 — 18 700 Mitte Mai Reihensaat etwas weniger rünmasse 20- 60

Körnermais 910 67 / 700 8 Stufensaat 3—- 4 Korn 2,5 —4,5 3,0 —4,0
3 —6 [ 2¼- 4½] 650 — 0,8— 1,0

4. Buchwelzen . 14 —2212 — 18 60⁰ Mai 0. 8- 1. 2

b ) Hölsenfröchte

8 5
Erbsen , kleine Felderbs . 33 —35 22 / 75 Febr . - Märzin Reihen 1. 2—2. 5 2,5 —3. 5

Große Viktoriaerbsen 50 - 70 40 800 Febr . - März 1. 5 2,8 [ 3,0 —4,0
28 —3018 - 20 800 Ende April 0,7 1. 0 f0,8 - 1,5

Wicken ( Winter ) 27 - 3018 - 20 800 Aug. - Okt . 1 . 01,5 [ 1 . 5- 3 . 0

Wicken Sommer ) . . 27 - 3018 — 20 800 März - April 1,0 —1. 5 [ 1. 5- 3,0

Pferdebohnen , Acker - in Reihen bei 40 cm Entfer -

oder Saubohnen . 50 —5531 - 33 8⁰0⁰ Anf. Marz nung nur etwa 35 Pfund 108 . 04 . 080

Lupinen , zur von blauen Lupinen etwas

Körnergewinnung . 2⁵ 15 früh März mehr säen 1 . 4 —18 30 • 16

Grünfütterungg . 30 - 4020 - 25 750 spãter auch

u. Gründüngung 27 - 30 20 Juli , Aug.
H.

Wicekengemenge 30 Die Wicke wird in der Haupt - R

und 2war oder sache zur Grünfütterung an- 88 5
8 5 gebaut , sehr häufig in Ge-

Hafter 15⁵ /Felderbsen menge mit Hafer und Erbsen — 8
—

und Wicken 15 J/½ Wicken oder mit Hafer , Erbsen 3 —5

6585 / , Hater bohnen , 2. T. 3 1

Im Febr . - M
Hafer 10⁰ oder hält man in 6 = 8 Wochen ein

15 / Felderbsen gutes Grünfutter

und Gerste 5 / Wicken Gerste eignet sich weniger , sie

/ Hafer bleibt zu kurz

Hafer 20 / Saubohnen

und Wicken 10

* Die angegebenen
Volldüngung und bei Verwendung durchgezũchteten , hochwertigen Saatguts vollkommen genügen , während fũr nährstoffarme und

wenig gedüngte Böden und in rauhen Lagen die hohen Aussaatmengen notwendig sind, wie es 2. B. zumgrößten Teil im Schwarz -

Aussaatmengen sind so zu verstehen , daß die niedrigen Mengen für in guter Kultur stehende Böden in

wald und auch in der steinigen Seegegend der Fall ist .
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1Lit . wiegt 8
Eitek Aa Ertrãge in

on etwa schnittlich Aussaatzeit Bemerkungen Körner od. Heu

Gramm Knoll . dz da

Grünmasse
c) Feldfutterpflonzen —9ç —

4 fache
Rotklee ( 3 - bl . ) 27 / 780 - 800 Aussaat im Herbst in Winterhalmfrucht 0,2 —0,4 ] 4,0 —- 5,0

Breitklee , Fleischklee Frühjahrs in Winter - oder Soaommerhalm-

Blauklee , Luzerne ,
frucht

ewiger Klee 3 - 3⁰780 800 April - Mai, auch im Herbst 0. 3—0,4 [ 4,0 - 8,0

Inkarnatklee 3 - 3/⁰ 780 -800 Herbst u. Frühjahr mehr eine Deckfrucht

( Cotblühender Frühkl . )
Esparsette , einschürig

tür arme Böden 60 300 Herbst u. Frühjahr mehr eine Deckfrucht

Zweischürig für bessere
Böden 0,6 —0,8 [ 2,0 —- 3,0

Weißsklee . 2 750 0,4 - 0,5 1 . 5—2,0

Gelbklee ( Hopfenklee ) 2 800 Herbst oder —. — — — — — 0, 4 - 0,6 [ 2. 03,0

Bastardklee ö 2 780 - 850 —
hung für eide 1. 5 —3,0 2,0 —4,5

(Schwedenklee) Herbst od. Frühj . unter Deckfrucht

Tannen - oder Wundklee —25˙ 740

Serradella 6 450 März - April zur Futtergewinnung 3,0 —4,0

Spörgel — 600 Frühjahr und als Stoppelfrucht 1,5 — 2,2

Weißer Senf . 217 630 Frühj . u. als Stoppelfr .f . Grünf . u. Gründ .

Markstammkohl 474 650 Frühjahr 4 . 2

d) Knollen - und Wurzelgewächse
Kraut

Kar to ffeln Ende April - Menge je nach Knollengröße 10 - 24 4 —6
Anfang Mai

Runkelrübe 10 250 April 30 —60 12 - 15

Weißs , Herbst - ,
Stoppelrübe 15 650 Stoppelfrucht 15 - 30 1. 0—2,5

Möhren (Gelbrüben ) 1 400 März 15 —35 12 15

Zichorie 3 350 April 15 —30 9—15

Zuckerrübe 4 300 Apri ! 20 - 35 25 - 30
Konlrüben ù 60⁰⁰ Frühiahr 4

e) Olfröchte

Raps ( Winter ) 2 680 Anf. August in Reihen , Entf . 30—40 m 1,5 —2,5 3,2 —4 . 0

Raps Sommer ) . 630 April 0,8 - 1,6 1,5 —2,0

Rühsen ( Winter ) 235 650 Ende Aug . — 0,8 1,8 2,0 - 3,0
Anfang Sept .

Rübsen ( Sommer) 2 2 ' ͤ 600 April Mai 0,6 —1,0 [ 1. 82 . 8

Mohn 1 600 März —April 1,0 - 1,5 2,0 - 3,0

Leindo tter 2 / 60⁰ Ende April 0,7 —1,2 1 . 52,0
Anfang Mai

2 1
f) Gespinstpflanzen

4 3 auf 83 4 56
ein (Fronleir ) . 21 650 —700 Eade Mas Wert grkr ud .

Flachs Spä tlein ) Mai- Juni wenn auf Bast der größere [ 0, 4- 0,62,5 —4,5
i 5 8 8 — 8 Wert gelegt wird

Spinnhanf 15- 20450 500 Ende April · zur Samengewinnung etwa die
Schleishanf . 10 - 20 450 - 500 März hälfte Saatgut 0,3 —0,4 4. 0- 8,0

g) Fabrikpflanzen
—— —

Tahak 400 Mitte März ins Mistbeet

h) Gröndüngung

Wicken 16—25 8⁰0⁰ Mär : als Untersaat

Kleinkörnige Erbsen 23 —30 75⁰ als Stoppel -
Kleinkörn . Saubohnen

u. deren Gemische . 30 - 37 8⁰0⁰0 ———
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